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Erſcheint:
Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.
Ertzedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

e

Wöchentkiche Weilag e

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

X. 191.
Honnabend den 28. Dezember. 1878.

Abonnements Einladung
Zum bevorſtehenden Quartalswechſel er

lauben wir uns, zum Abonnement auf den
„Merſeburger Correſpondent“ ergebenſt

i

einzuladen.

Einrichtung der M

Ausgaben beſtehen und ſind un

Die bedeutende Vermehrung,
welche unſere Abonnentenzahl in den letzten
Quartalen erfahren hat, hat in uns die
Ueberzeugung befeſtigt, daß unſer Streben
allgemein als das richtige anerkannt wird.
Unſere Leſer werden daher auch im neuen
Quartal und ſtets am „Merſeburger Cor
reſpondent“ ein Blatt haben, welches ihnen
die neueſten Vorkommniſſe der Tages
geſchichte ſo raſch wie die größeren Zeitun
gen und in überſichtlicher Form bringt.

Dem unterhaltenden Theil wird die
Redagction vor wie nach eine beſondere

Aufmerkſamkeit ſchenken. SFür die hieſigen Abonnenten bleibt die
ittwochs und Freitags

einenden Extra
ſere Boten

bei genügender Betheiligung gern bereit,
dieſelben den nicht abholenden Abonnenten
ins Haus zu bringen, ſo daß wir in der
That jedem Leſer eine täglich erſcheinende

Zeitung bieten.Der Abonnementspreis beträgt wie bis
her pro Quartal 1 Mark bei Abholung,
Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
I Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Redaction und Expedition
des „Merſeburger Correſpondent.“

Die Zoll und Hteuerpolitik
des Reichskanzlers

Der Reichskanzler hat Ende voriger Woche
eine wichtige Mittheilung an den Bundesrath ge
langen laſſen, worin er die Grundlagen der Zoll
und Steuerpolitik entwickelt, die ihm für das
Deutſche Reich geeignet ſcheint. Aus dem bezug
lichen Schreiben theilen wir die weſentlichſten Stellen
mit. Sie lauten „In erſter Linie ſteht für mich
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laufen. Das Schreiben ſchließt dann folgender
maßen Bei der bevorſtehenden Reviſton des Zoll
tarifs kann nur unſer eigenes Intereſſe maßgebend
ſein. Dieſes Intereſſe wird vielleicht demnächſt zu
neuen Verhandlungen über Tarifverträge mit dem
Ausland führen. Sollen aber ſolche Verhand
lungen mit der Ausſicht auf einen fur Deutſchland
glücklichen Verlauf begonnen werden, ſo iſt es
nöthig, vorher auf dem autonomen Wege ein Zoll
ſyſtem zu ſchaffen, welches die geſammte inländiſche
Production der ausländiſchen gegenüber in die
möglichſt günſtige Lage bringt.

Volikiſche Aeberſichk.
Die Vermählung des 61 Jahre alten Königs

von Holland mit der 19 jährigen Prinzeſſin
Emma von Waldeck findet am 7. Jannar k. J.
in der Schloßkapelle in Arolſen ſtatt.

Die Altentatsmanie hat ſich jetzt auch nach
Dänemark verbreitet. Ein Correſpondent der
„Nat. Ztg.“ ſchreibt unterm 20. Dezember „Es
hat hier in den höhern Kreiſen einen äußerſt pein
lichen Eindruck gemacht daß der König einen
Drohbrief erhalten hat, worin geſagt iſt, daß man
am Vermaählungstage ſeiner Tochter, der Prinzeſſin
Thyra, auf ihn ſchießen werde. Zum Glück wird
der König ſich während des Tages nicht öffent
lich zeigen.
Wie das „Memorial diplomatigue“ meldet, hat

die engliſche Regierung dem Kabinet von St.
Petersburg in beſtimmter Weiſe erklärt, daß kei
nerlei Annexionsgelüſte ihre Politik in der afgha
niſchen Frage beeinflußt hätten. Die von Lord
Beaconsſield verlangte Grenzberichtiguug habe ihr
d in der Einnahme von Jellalabad und Can
ahar.
Wie verlautet, hat die rumäniſche Regierung

mit der Pforte ein Uebereinkommen getroffen, nach
welchem ſich die letztere verpftichtet, für die Ver
pſlegung der Gefangenen, ſowie für andere durch
den Krieg herbeigeſührte Unkoſten an Rumänien
eine Entſchädigung von 12/ Millionen Fres. zu
leiſten. 500,000 Fres. ſollen demnächſt, der Reſt
innerhalb ſechs Jahren bezahlt werden. Die we
nigen, noch in Rumänien befindlichen türkiſchen
Gefangenen werden in nächſter Zeit nach Konſtan
tinopel befördert werden.

Die Flucht des Emir von Afghaniſtan
gewinnt einen eigenthümlichen Beigeſchmack durch
eine Meldung der „Daily News“ aus Allalabad
vom 22., wonach dieſelbe im Verein mit der ruſſi
ſchen Miſſion erfolgte. Der vorläufige Aufent
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haltsort der Flüchtigen iſt Balkh in Turkeſtan.
Wie bereits gemeldet, hat der Emir ſein Land in
einer unbeſchreiblichen Verwirrung zurückgelaſſen.

gily News“ melden, daß das Land zwiſchen
alabad und Kabul ſich in vollſtändiger Anar
befinde und ſo dürfte wohl der Winterfeldzug

n Beſetzung von Jellalabad
zu der von Kabul

In londoner politiſchen Kreiſen gilt es
auch als ſicher, daß die engliſche Regierung bei
dem Friedensſchluſſe mit Afghaniſtan ſpeziell in
Betreff der Provinzen Herat und Kandahar die
Okkupation durchführen und auf beſondern Rechten
in dieſen Provinzen beſtehen werde. Inzwiſchen
beſchäftigen ſich die Engländer mit der Züchtigung
der ihnen widerſtrebenden Bergſtämme. Die Zuk



kurkehls, welche ſtch bei dem Angriff auf das eng
liſche Lager bei Alimusjid beſonders hervorgethan
hatten, flüchten vor den gegen ſie entſandten eng
liſchen Truppen in's Gebirge, ihre Dörfer und
Forts werden zerſtört. Einzelne Stämme riefen
den Sohn Schir Alis, Jacub Khan, der Jahre
lang von ſeinem Vater gefangen gehalten worden
iſt Und jetzt ſeine Freiheit wiedererlangt hat, zum
Emir ans.

Heukſchland.

Eine Probe der im Reichstagsgebäude interi
miſtiſch eingeführten elektriſchen Beleuchtung fand ſammlung des landwirthſchaftlichen Centralvereins
am Sonnabend ſtatt. Sie führte zu dem Reſultate,
daß das deutſche Parlament in ſeiner bevorſtehenden
Seſſton wenigſtens einen Theil ſeiner Räume in
neuem Lichte wiederſehen wird.

Die Berliner Polizei conſiscirte auf dem
dortigen Weihnachtsmarkt jedes Stück Pfefferkuchen,
welches mit un ſittlichen Verſen verſehen war.
Wie ſehr die Unſitte ſolcher Jnſchriften überhand
genommen, geht aus dem Umſtande hervor, daß
die vollgeladenen Droſchken zu wiederholten Malen
die Tour nach dem Molkenmarkt zurücklegen
mußten, um die anſtößigen Pfefferkuchen dorthin
zu bringen. Alle Aufſchriften bekundeten eine
erſchreckliche Verwilderung des Geſchmackes und der
Moral und um ſo rückſtchtsloſr kann man daher
die Maßregel der Polizeibehörde billigen, wenn man
erwägt, daß ſolche Gaben für den Weihnachtstiſch
beſtimmt waren.

Der Spruch des Seeamts in Anßgelenheit
der „Pommerania“ lautet, wie vorauszuſehen
war, auf Freiſprechung, da nach menſchlichem Er
meſſen Alles geſchehen war, was zur Vorbeugung
einer Gefahr und zur Rettung von Menſchenleben
hat geſchehen können.

Wie wir hören, iſt der Capitän zur See
Berger zum Contre-Admiral ernannt und
dem Capitan zur See Przewiſinsky der Cha
rakter eines Contre Admirals beigelegt wor
den. Die Corvetten-Capitäne Graf von
Schack, von Kall und Stenzel ſind zu
Capitanen zur See befördert worden. Für das
im nächſten Jahre in Dienſt zu ſtellende Panzer
geſchwader wird vorausſichtlich der ContreAdmiral
Kinderling zum Commandanten ernannt.

Wie man hört, wird die Stelle des ver
ſtorbenen Geh. Hofraths Schneider nicht
wieder beſetzt werden. Dieſe Stellung beruhte auf
einem perſönlichen Verhältniſſe zu dem Kaiſer, in
welchem eben ein Nachfolger nicht wohl denkbar iſt.

Der bei dem Attentat am 2, Juni verun
glückte Polizei-Kutſcher Richter hat endlich,
wie das „Berliner Fremdenblatt“ meldet, eine ge
eignete Anſtellung gefunden. Herr Commiſſtons
rath Hübner hat denſelben als Portier für eins
ſeiner hochherrſchaftlichen Häuſer in der Birken
Allee (bei Bellevue) angeſtellt, und ſo iſt dem in
ſchmerzlicher Veranlaſſung Verunglückten ſonach
eine Weihnachtsfreude bereitet, wie er ſie ſtch wohl
nicht beſſer wünſchen konnte.

Der zweite Monat des Sozigaliſtenge
ſetze s weiſt nicht ſo viel Verbote auf wie der erſte.
Denn während im erſten Monat in Summa 270
Verbote ausgeſprochen wurden 135 Vereine, 35
Zeitungen und 100 nichtperiodiſche Druckſchriften,
beläuft ſtch die Zahl der im zweiten Monat er
folgten Verbote nur auf 105: 39 Vereine, 9
Zeitungen und 57 nichtperiodiſche Druckſchriften.
Jm Ganzen ſind nunmehr ſeit der zweimonatlichen
Wirkſamkeit des Sozialiſtengeſetzes (vom 21. October
bis 21. Dezember) 375 Verbote reſp. Schließungen
verfügt worden. Dieſe Verbote erſtreckten ſich auf
174 Vereine, 4 Zeitungen und 157 nichtperiodiſche
Druckſchriften.

Die Frage, ob den Amtsvorſtehern die
Anlegung eines Amtszeichens für Ausübung
ihres Berufes vorzuſchreiben oder zu geſtatten ſei,
iſt durch eine Allerhöchſte Ordre dahin entſchieden
worden, daß die Amtsvorſteher bei Ausübung ihres
Amts einen Adler aus Silber oder ſilberähnlichem
Metall anlegen dürfen, welcher an der linken Seite
des Rockes oder an der Kopfbedeckung anzuheften
iſt. Auch dürfen die Amtsvorſteher eine Uniform-
mütze aus dunkelblauem Tuch mit dunkelblauem
Sammetſtreifen und der preußiſchen Kokarde an
legen, über welcher der vorbezeichnete Adler befeſtigt

iſt. Von einer obligatoriſchen Einführung eines
ſolchen Amtsabzeichens iſt Abſtand genommen wor
den die Anlegung bleibt dem Ermeſſen des Amts
vorſtehers überlaſſen. Zu einer Abänderung der
Beſtimmungen über die Amtsabzeichen der Geineinde
vorſteher, Schulzen u. ſ. w. hat ſich nach den
Berichten der Provinzialbehörden ein Bedürfniß
nicht herausgeſtellt.

J JProvinz und Umgegend
Dienſtag den 7. Januar n. J. findet in Halle

im „Hotel zur Stadt Hamburg eine Eentralver

der Provinz Sachſen c. ſtatt.
Das Meininger Regierungsblatt erläßzt

eine Bekanntmachung, nach welcher in zwei ver
ſchiedenen Orkſchaften (Gereuthof und Als
leben) des Herzogthums Fälle von Rinderpeſt
vorgekommen ſind. In Stolzenhain hat die Seuche
bis jetzt glücklicherweiſe nicht weiter um ſich ge
griffen.

Aus Meiningen meldet man, daß die
dortige Hofkapelle auf höheren Befehl am Weih
nachtsabend in Bayreuth dem „Meiſter“ Richard
Wagner ein Ständchen bringen müßte. Alle Vor
ſtellungen, beſonders der von dieſer Maßregel be
kroffenen Familienväter, alle Bitten, ſie dieſes größte
aller Familienfeſte im Kreiſe ihrer Angehörigen
feiein zu laſſen, ſind erfolglos geweſen.

Jn dem Dorfe Drabitz bet Calbe a. S. ſind
6 und auf der Dömäne Gottesgnaden 3 Perſonen
an der Trichinoſe erkrankt. Als Urſache wird der
Genuß von Schweinefleiſch angegeben. Das Schwein

Wieder iſt die Chronik entſetzlicher Verbrechen
um einen Fall bereichert worden. Freitag Nacht
wurde in der Nähe von Eisleben ein Vieh
händler von einer aus fünf Perſonen beſtehenden
Bande angefällen und ermordet. Einer der Mörder

mſoll indeß bereits ermittelt und verhaftet ſein
Jn dem Dorfe Cranzahl bei Annäberg

würde am 10. d. M. der bejahrte Maurer Merkel J
in ſeinem Bette todt aufgefunden. Blutſpuren im
Geſtcht des Leichnams erregten den Verdacht daß
Merkel ermordet worden ſei, und es wurde der Rede

ändert RedeVerdacht weſentlich durch den Unſtand beſtärkt,
daß der Todte zwiſchen den Zähnen ein kleines

Stück menſchlicher Haut eingeklemmt hielt, was
vermuthen ließ, daß ſein Mörder ihn durch Zu
halten des Müundes erſtickt habe und dabei von
Merkel in die Hand gebiſſen worden ſei. Die

Raub von ca. 260 Mark ſofort angeſtellten ener
giſchen Recherchen haben ergeben, daß der in Cran
zahl wohnhafte Fleiſcher Schmiedel an der linken

richtigen Verhältniß ſtehende Verwundung hatte,

Auch die Ehefrau Schmiedels iſt, weil ſte bei der
Unterſüchung eine Blutſpur vor der Thür zu ver
tilgen ſuchte, verhaftet worden.
t Jn dem Leipziger Schützenhauſe praſentirt
ſich täglich ein chineſtſcher Rieſe, Namens Ning
Huſing. Derſelbe iſt 28 Jahr alt und 8 Fuß 10
Zoll Rheiniſch lang und greift mit in die Höhe
geſtrecktem Arm 10 Fuß Rheiniſch und bemnißt
mit beiden ausgeſtreckten Armen eine Breite von 8

r a

über dieſen Mord und den hiermit verbundenen

Hand eine mit der Größe jenes Hauttheils im

und iſt Schmiedel infolge deſſen verhaftet worden.

iſt, wie verlautet, von dem Fleiſchbeſchauer H. da Fuß Rheiniſch. t
ſelbſt unterſticht und für krichinenſrei beſun denn Sworden. Derſelbe hat ſich den Fall ſo ſehr zu Localnachrichten.
Gemüthe gezogen, daß er ernſtlich krank geworden iſt. Merſeburg, den 28. Dezember 1878.

Ueber das Bankhaus N. M. Cohn in Nord
hauſen verlautet noch Folgendes Nach der vom gut thun, daran zu denken, daß mit dem 31. De
Rechtsanwalt Träger Nmaens des Curgatoriums zember d. J. alle aus dem Jahre 1876 herrühren
gegebenen Ueberſicht ſind die Urſachen der Zahlungs den Forderungen an Lohn und für geleiſtele Ar
einſtellung hauptſächlich zu finden darin, daß an beiten verjähren. Deshalb muß ſpäteſtens bis

ſammenbruch wäre ſchon vor Jahren unvermeidlich Antrage angemeldet werden, zur vollſtändigen Be
geweſen, hätten nicht ſolvente Firmen durch Gefällig- gründung derſelben eine Friſt zu bewilligen.
keitsgccepte fort und fort Aushilfe gewährt. Der
Stand der Sache erlaube kaum 25 Lis 26 pCt. Gebrüder Coccejus aus Nietleben ſind, wie das
bei außergerichtlichem Arrangement, das er einpfehle. „Naumburger Krsbl.“ mittheilt, zu lebenslaänglichein
Juſtizrath Richter aus Leipzig, als Vertreter der Juchthaus begnadigt und in Folge deſſen nach
dortigen Banken, gab als Aktiv-Summe 1 300 000 Halle übergeführt worden.
Mark, als Paſſto Summe 4800000 Mark an. Es dürfte an der Zeit ſein, darauf hinzu
Das Kreisgericht dortſelbſt hat beſchloſſen, aus weiſen, daß diejenigen jungen Männer, welche im
eigener Jnitigtive den Concurs über das Bankhaus Jahre 1879 militairpflichtig werden alſo 1859
N. M. Cohn nicht zu eröffnen, vielinehr im Inter geboren ſind Und die Berechtigung zum ein
eſſe der Sache dem Curatorium die außergericht jahrigen freiwilligen Militairdienſt vermoge ihrer
lichen Schritte zu überlaſſen. Montag Nach erreichten Schulbildung oder aber durch abzulegen

weinfabrikant Roſt, in dem Augenblick, als er wegen ſuche unter Beifügung des Schulzeugniſſes, des
angeblicher Unregelinätzigkeiten in ſeiner Geſchäfts Geburtszeugniſſes, der Erklärung des Vaters oder
führung in Unterſuchungshaft abgeführt werden Vormundes über die Bereitwilligkeit und Fahigkeit,
ſollte, mittelſt einer Dynamitpatrone das Leben ge den Freiwilligen während einer einjährigen aktiven

Gewerbetreibende und Geſchäftsleute dürften

einzelne induſtrielle Etabliſſements ſeit langen Jahren zu dieſen Tage die Klage eingereicht oder wenige
übermäßige Eredite gewährt worden ſind der Zu ſtens zur Unterbrechung der Verjährung mit dem

Die Mörder des Gensdarm Barraſch, die

mittag hat ſtch ein dortiger Jnduſtrieller, der Brannt des Examen erlangen wollen, die bezüglichen Ge

nommen. Dem Vernehmen nach ſind im Laufe des
folgenden Tages aus ähnlichem Anlaß noch mehrere
Verhaftungen vollzogen worden.

Der Banquier Friedrichs in Erfurt ſtellte
Anfangs Dezember ſeine Zahlungen ein, nachdem
er eigentlich ſchon lange zahlungsunfähig geweſen
war. Die Gläubiger haben, wie man hoört, ge
ringe Ausſtchten, es beſtnden ſich darunter, wie
das bei ſolchen Gelegenheiten ſo häufig der Fall
iſt, viele Leute, die dabei faſt ihre ſämmtlichen Er
ſparniſſe verlieren. Der genannte Bangiuter muß
ungemein leichtſtnnig gewirthſchaftet haben, denn
es fehlen nicht nur die Depots, ſondern auch die
Couponbogen, die er für ſeine Kunden beſorgen
ſollte. Dieſelben fanden ſtch bei Berliner Banquiers
vor, die ſte als Pfand zurückbehalten haben. Es
liegen Fälle vor, daß er einzelne Kunden, beſonders
Damen, ſchon ſeit dem Sommer init der Lieferung

der neuen Coupons hingehalten hat. Der gericht
liche Coneurs iſt bis jetzt noch nicht eroffnet, wie
man hört, ſoll die Zahlungseinſtellung ſehr weit
Zzurückdatirt werden. Der Abſchluß der Rech
nung über die Gewerbe Ausſtellung iſt in dieſen
Tagen publizirt worden danach ſchlietzt dieſelbe
für den Gewerbeverein mit einem Deſigit von ca.
3000 bis 3500 Mk. ab.

Dienſtzeit zu bekleiden, guszurüſten und zu wer
pflegen und falls die Betreffenden die Schule be
reits verlaſſen haben, eines von der Polizeibehörde

auszuſtellenden Unbeſcholtenheitszeugniſſes bei der
königlichen Prüfungs Kommiſſion fur einſährige
Freiwillige
einzureichen haben.

Das ſchöne Weihnachtsfeſt hat auch diesmal
nicht vergeblich an die wohlthätigen Herzen geklopft,

denn zahlreich ſtnd die Berichte, welche uns von
den verſchiedenſten Seiten über Chriſtbeſcheerungen
armer und bedürftiger Kinder zugegangen ſind.

rerer freundlichen Geber nach, Namen e. zu ver

nur noch die Hoffnung, daß ſich der wohlthätige

reichlicherem Magaße bethätigen möge
Der Feſtverkehr, verſtärtt durch den zahlreichen

uniformirten Und nichtuntformirten Weihnachts
beſuch, eoncenrrirte ſich am erſten und zweiten
Veiertage zumeiſt in den Lokalttaten des Livol
der Kaiſer Wilhelmshalle und Funkenburg un
erfreuten ſich die daſelbſt ſtattfindenden Concert
einer recht zahlreichen Zuhorerſchaft. Der tanzluſtigen

feld thierſelbſt bis zum 1. Februar 1879

In der Freude über alle dieſe edlen Zuge echte
Humanität kommen wir gern dem Wunſche meh

ſchweigen und knüpfen daher an dieſe Mittheilung

Sinn unſerer Einwohnerſchaft alljährlich in immer
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Freie I

n aſino und Schützenhauſe Gelegenheit geboten
leben nd

p. M ia Weihnachten in vollen Zügen zu genießen. Einige

n erhehblic Störn in tEner d wenn auch nicht erhebliche Störung im allgemeinen

berhaſtet n
be An nähn

tie Mir M
Vutſinn n

Nn Vidot

wit Glatteis verbundene Thauwetter.

ſt durch die geſammte deutſche Preſſe gegangen
ind v und die erſten öſterreichiſchen Blätter haben ſie
nan h ebenfalls aufgenommen Alle dieſe Zeitungen haben,

ühnen n wie es anſtändiger Redactionen Brauch iſt, den
kennt „Merſeburger Correſpondent als Quelle angegeben
de in tn nur das bekannte Berliner Tageblatt“ hat

ſich unter dem Zeichen Deine „Originalcorreſpon
enz aus Merſeburg kominen laſſen, welche, ab

r

be Und dh 9

worden Sa geſchen von einigen Kürzungen, unſern Artikel
e wörtlich ab geſch rieben wiedergibt. Entweder
v n hat nun e Original Correſpondent des

e an Berl. Sobl. ſich zu ſeiner Mittheilung weniger
v n ſciner Feder, als eines Exemplars unſeres Blattes,
rn eines Streifbandes und n Dreiermarke bedient,

n oder er hat gedacht, das Abſchreiben leichter iſt als
i Selbſtſchreiben. Jm erſteren Falle hätten wir vom
n Berl. Tgbl.“ Quellenangabe erwarket, im letzteren
G der u können wir daſſelbe um ſeinen hieſigen Correſpon

denten nicht beneiden.
S Der hieſtge MannerTurn Verein überreichte

An am 2. Weihnachtsfeiertage ſeinem Turnwart Herrn
tun n Schnurpfeil anläßlich deſſen 10 jähriger Wirk-

tm n h amkeit in dieſem mühevollen Amte eine werthvolle

r

üßenhauſ i

ſe, Namens

n

Linſſh n h oldene Uhr. Den ſchönen Akt dankbarer Aner
e Aen kennung leitete eine würdige Anſprache des Gau

vorſthenden Herrn Sekretär Bethmann ein.
S Das Vermögen der ſächſiſchen Dom-

ſtifter beſteht aus
L. bei dem Domſtift Merſeburg:

12 Kurien der Domherren und Vikarien,
3 Kuürien der Beamten,
Wohnungen des Domküſters u. Domweckers,

Geſchäftshaus des Kapitals,
das Spritzenhaus,

'zeinber 1979

ſeſchaftölct un

ß mit den

Acker und Wieſen 55 Hektar 30 Ar,

Wild 66 54I. bei dem Domſtift Naumburg:
zu bewill gen 5 Kuürien,
darn Bunſh die Domkirche,
eben ſud eine Kapelle
zu leben das Gymnaſtalgebäude,
Folge n 3 Hoſpitalgebäude,

6 Wohnhäuſer,
ſein da Acker und Wieſen 354 Hektar 83 Ar,

Manne h Waldden Das Kollegiatſtift Zeit hat an Grundſtücken
etechügung ſnn nur 4 Hektar 20 Ar Ackerland.

n
udienſt wir ter beträgtDas Kapitalvermögen der 3 Stif

ber durch a in Merſeburg 1 506 381 Mk.
die bat in Naumburg 3587262
Schul in Zeitz 645516
ing d s 51739 159 Mk.Die Geſammt Einnahme der 3 Stuifter beläuft

ſich auf 243 590 Mk. pro Jahr, welcher gegen
über ſtehen an Beſoldungen, Verwaltungskoſten,

hl Steuern, Abgaben und n 108 533 Mk.
Mal jezu die Hälfte der Einnahme.e wir d urd Schnee haben, fehlt es

auch an den üblichen, die n
der Jugend herbeigeführten Gefahren auf den

Straßen nicht und nicht Wenige haben wir in den
u letzten Tagen hinfallen ſehen, weil der jugendliche

Leichtſinn den Weg in eine Glander oder Schu
m Bahn verwandelt hatte. Daſſelbe iſt natürlich auch
hen in anderen Städten der Fall geweſen, aber man
i hat dort dem Unweſen nach Kräften geſteuert.

B. hat die PolizeiVerwaltung in Halle
Mann Wie aus den amtlichen Bekanntmachungen zu er
M ſehen, ihre Executiv Organe zur ſtrengſten Ueber

wachung und ſofortiger Anzeige derartiger Ueber
tretungen der beſtehenden Verbote angewieſen und

n richtete gleichzeitig an die geſammte Bürgerſchaſt,
an namentlich Eltern, Dienſtherrſchaften und Lehrer
n möge l das dringende Erſuchen, ihre Kinder, Dienſtboten
dich d Schüler u. ſ. w. auf s Ernſteſte vor dem e

l dachten Unfuge zu warnen. Wir würden es mit
I Freuden begrüßt haben, wenn die hieſige Executive

ein Gleiches gethan hätte, denn um die „Wegſam
t keit und Sicherheit der Straßen“, wovon der Ab
atfndn ſchnitt II der neuen Straßenpolizeiordnung

dal

ligkelt und d

t ennaſcgnen
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eſt hat

Jugend war außerdem noch im Thüringer Hofe

Vikehr verurſachte das am 2. Feiertage eintretende,

Unſere Nachricht über den gegen Herrn
Rechtsanwalt Wölfel verübten Mordanfall

durch die Unbeſonnenheit

ſſel

handelt

war es in der letzten Zeit nicht gerade ſo beſtellt,
daß man unſere Stadt in dieſer Hinſicht als Muſter
hinſtellen könnte. Namentlich gilt dies von den
„wegſamen“ Zuſtänden am Nachmittag des zweiten
Feierkages, an welchem bekanntlich Glatteis eintrat.
Unſere liebe Jugend beutete dieſen für ſte ſo
günſtigen Witterungswechſel ſofort auf das Gründ
lichſte aus und benutzte die Drottoirs, Straßen
und Plätze unſerer Stadt bis zu ſpäter Abend-
ſtunde als Schuſſel-, Schlitten und Schlittſchuh
bahn zum Entſetzen der friedlichen Fußgänger,
welche alle Veranlaſſung hatten, für ihre geſunden
Gebeine das Schlimmſte zu fürchten. Wir haben
uns dieſes Treiden in den verſchiedenſten Stadt
gegenden angeſehen, leider aber nirgendwo eine
Perſönlichkeit gefunden, welche demſelben Einhalt
zu thun im Stande und befugt geweſen wäre.

Aus den Kreiſen Ouerfurk und Merſeburg.
Der bekannte Eiſenbahnbauunternehmer Pleßner

hat ſtch erboten, eine Bahn von Querfurt nach
Oberroöblingen zu bauen und in Betrieb zu
halten, wenn ihm das Baucapital zu mäßigem
Zinsfuß gewährt wird.

Jn Reinsdorf ſind bis jetzt 13 Perſonen an
der Trichinoſts geſtorben, noch zwei liegen lebens
gefährlich krank darnieder.

Das Stiftungsfeſt zu Hlankenſtein.
Humoriſtiſche Novelle von Max v. Malſtatt.

(Fortſetzung.)
„Eugen Wendland, ehemaliger Commilikone, Du

witſt mich verſtehen der Baron da vielleicht
nicht ſo ſehr wenn ich Dir ſage, daß ich
Schulden hatte, viele Schulden

„Dafur habe ich allerdings ein gewiſſes Ver
ſtändniß!“

wie die Sterne am Himmel, wie die Heuſchrecken
in der Wüſte ſie waren mächtiger als ich

„Jch verſtehe
„Ich bin ein Opfer meiner Grundſätze gewor

den, deren vornehmſter der war, daß der Menſch
ſtets etwas zu denken und zu ſorgen haben muß.
Nichts aber iſt hierzu dienlicher als Schulden, eine
unglückliche Liebe und das Podagra. Alle drei
zuſammen iſt zu viel und ungangenehm, aber eines
allein iſt das beſte Mittel gegen die Langeweile
des Lebens. Da ich für eine unglückliche Liebe
zu alt und für das Podagra zu jung war, ſo
hielt ich mich an die Schulden, bis mir eines
Tages Lewy Manaſſe auf die Bude rückte und
mir drohte, verſchiedene Schriftproben von mir
meinem Onkel zu ſenden, wenn ich nicht ſchnöden
Mammon herbeiſchaffen wollte.

„Ah, Du haſt auch mit dieſem Blutſauger zu
thun gehabt

„Aber ich bin ſiegreich aus dem Kampfe her
vorgegangen. Da ich keinen Mammon hatte, rief
ich ihm großartig zu:

„Jhr exercirt mich etwas ſtark, mein Lord,
jedoch des Menſchen Wille iſt ſein Himmelreich
worauf er dann hinging und ſeine Drohung aus-
führte. Allein mein Onkel zeigte ſich groß, er
ſchickte dein Manichäer meine Schriftproben mit
dem Bemerken zurück, daß er ihn nicht geheißen
habe, mir zu pumpen, leider ſchrieb er mir zu

gleicher Zeit, ich möchte gütigſt ſelbſt für inein
weiteres Fortkommen ſorgen. Dazu fand ich nun
recht bald Gelegenheit, indem ich wegen meiner

Schulden jammerlich relegirt wurde.
Und da wurdeſt Du Schauſpieler
„Mime, Du Bbotier! Du erinnerſt Dich mei

nes Talents, welches ich ſo oft in Liebhaber
vorſtellungen vergeudete. Direktor Schlumpf, der
große Menſchenkenner, der mich in einer ſolchen
bereits als Carl Moor bewundert. hatte, nahm
mich mit offenen Armen auf und als ſein
Vertreter habe ich die Ehre, hier zu ſitzen

der nächſten Vorſtellungen Eurer Bande hierſelbſt
zu verhandeln haben

Bandedenn eines beſſern Looſes iſt ein Menſch, der eine
Geſellſchaft von Künſtlern erſten
nen kann, nicht werth
Ich tkevocire

„Den Gedanken gab Dir Gott ein

„Sie waren zahlreich wie der Sand am Meer

„Alſo Bu biſt derjenige, mit welchem wir wegen

Ich ſtrafe Dich mit Verachtung,

„Merkwürdige Schickſale haſt Du erlebt, armer
Holzmüller, aber wie fühlſt Du Dich denn eigent
lich in Deinem neuen Beruf

„Der Beruf iſt göttlich ſchön, aber die Schulden
ſtören auch hier die Poeſte!“

„Alſo auch hier der Fluch der böſen That
„Leider! Ich kann Euch verſichern, daß man

in dieſer Beziehung als Schauſpieler noch viel
ſchlimmer daran iſt, denn als Student. Wenn
man nämlich als ſolcher auf Pump lebt, ſo dauert
die Geſchichte ſtets ziemlich lange, auch iſt der
Bierrichter gewöhnlich viel humaner als der Civil
richter. Als Mime aber, das kann ich Euch ver
ſichern, biſt Du verloren, wenn Du den rechten
Augenblick, durchzubrennen, verſäumſt, dann pfän
det man Dir den Ueberrock vom Leibe weg
o es iſt eine mitleidloſe Brut, dieſe Executoren
eines Civilgerichts, ſie kennen keine Pietät vor
der Kunſt

„Du armer Teufel biſt wohl ſchon mehrfach in
unliebſame Berührung mit dieſen Armen der Ge
rechtigkeit gekommen

„Ja und nein, die Kerle haben nämlich nie
etwas bei inir gefunden, was des Mitnehmens
werth war, weil ich in richtiger Ahnung ſolcher
Vorkommniſſe meine Bedürfniſſe auf das Nöthigſte
beſchränke!“

Das Geſpräch wurde in dieſem Augenblicke
durch den Schützenhauptmann unterbrochen, welcher
in das Stübchen trat und, nachdem er die Herren
auf das Herzlichſte begrüßt, erklärte, daß er bereits
vernommen, daß ein Vertreter des Herrn Schlumpf
eingetroffen ſei und daß er ſich deshalb erlaubt
habe, nach dem „Ochſen“ zu kommen, um dem
ſelben vorgeſtellt zu werden.

(Fortſetzung folgt.)
e

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung

Eivilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 16. bis 22. Dezember 1878.

Geboren ein Sohn: dem Höb. Stahlberg eine
Tochter dem Täſchner u. Tapezirermſtr. Sonkenſchein;
dem Hausknecht Magdeburg; dem Schneider Deichmüller;
dem Steinſetzer Teſch; dem Hob. Meerbot; dem Maler
Weidemann; dem Serg. i. Thür. Huſ.«Reg. Nr. 12
Wunderlich; dem Lehrer Günther eine außerehel. T.
Geſtorben: des Hob. Bäßler S., 7 T. Krämpfe, des
Metalldrehers Weiſe S., 2 W. Krämpfe; des Maurers
Wagner S., 1 J. 3 M., Zahnen; d. Fabrikanten Schild
hauer S., 3 J. 11 M., Diphtheritis die Ehefrau des
Fabrikarb. Rantzſch, geb. König, 26 J. 5 M., Bruſt
krankheit; des PolizeiSerg. Meiſter T, todtgeb.; die
verw. Briefträger u. Wagenmſtr. Wegener, geb. Hübener.
67 J. 3 M., Lungenentzündung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 29. Dezember predigen

Domhkirche. 10 Uhr: Herr Conſiſt.Rath Leuſchner.
2 Uhr: Herr Diac. Martius.

Stadtkirche. 10 Uhr: Hr. Paſtor Heineken.
2 Uhr: Herr Prediger Schütze.

Abſchiedspredigt.
Aeumarktskirche. Herr Prediger Schütze.
Altenburger Kirche. Herr Candidat Nürnberger.
Zatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

De die hieſigen Localblätter ihre Spalten auch zur
Beſprechung kirchlicher Angelegenheiten öffnen, iſt

bekannt. Demnach befremdet es wohl nicht, wenn wir
einen anerkennenden und ermunternden Rückblick auf die
beiden Chriſtvespern werfen, welche am heiligen Abend
zur Vorbereitung auf das Weihnachtsfeſt im hieſigen
Dom und in der Neumarktskirche abgehalten wurden.

Die Anlage dieſer Gottesdienſte war in beiden Kirchen
im Weſentlichen dieſelbe. Gemeinde und Chorgeſänge
wechſelten nach vorauf gegangener Schriftverleſung in
paſſendſter Weiſe mit einander ab, worauf gegen den
Schluß hin eine feierliche Anſprache den Gipfelpunkt
bildete Der Zweck dieſer gottesdienſtlichen Feiern
wurde in gewünſchteſter Weiſe erreicht: Stille Andacht
und Erhebung. Wir meinen, letzteres um ſo mehr her
vorheben zu müſſen, als die in der Stadtkirche früher
abgehaltenen, hoſſentlich für immer beſeitigten Chriſtmetten
am erſten Feiertage früh 6 Uhr dieſen Zweck nur
in geringem Grade haben erfüllen können.

Heute Nacht 12 Uhr ſtarb nach kurzem aber ſchweren
Leiden mein lieber Mann, unſer lieber Bruder und
Schwager, der Tapezirer Friedrich Hermann Herzog
im Alter von 33 Jahren. Dies allen ſeinen Freunden
und Bekannten zur Nachricht.

Ranges ſo bezeich Die trauernde Wittwe nebſt Kind.

Dank.Für die uns ſo vielſeitig bewieſene Theilnahme bei
dem Verluſt unſeres kleinen Hermann ſagen wir Allen
unſern herzlichſten Dank. Walbe nebſt Frau.
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Bekanntmachung. Die Hebung der Hundeſteuer ſoll
von jetzt ab nicht mehr wie bisher am J. Januar und
1. Juli, ſondern, um die Uebereinſtimmung mit dem
Rechnungsjahr zu erzielen, am I. April und 1. Oetober
jeden Jahres erfolgen.

In Folge deſſen ſind die am I. k. M. auf die Mo
nate Januar, Februar und März 1879 1 Mk. 50 Pf.
für jeden Hund als Erfüllungsſumme für das Rechnungs
jahr 1878/79 an unſere Stadt Hauptkaſſe zu zahlen

Merſeburg, den 27. Dezember 1878.
Der Magiſtrat.

M verkaufen.

Neumavlet 33.
Wohnungs Dermiethung.

Jn meinem Hauſe am Entenplan iſt vorn
heraus die obere vollſtändig neu reſtaurirte
Etage zu vermiethen und kann auch ſofort be
zogen werden. Heinrich Schultze,

kl. Ritterſtr. Nr. 17.
De Etage in meinem Hauſe Burgſtr. 16 iſt zum 1.

Januar zu vermiethen. Näheres bei
Carl Adam im Wiener Café.

San Nr. 1 iſt die 1. Etage, beſtehend aus 2 Stuben,
2 Kammern und Küche, zu vermiethen.

Näheres bei H. Pfeiffer, Sand 2.
WBreiteſtraße 16 iſt eine freundliche Wohnung an

ruhige Leute zum 1. April zu vermiethen.
Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern und Zubehör

iſt zu vermiethen Brühl Nr. 16,

Jogis-Geſuch.
Eine einzelne ältere Dame ſucht per ſofort oder ſpäter

ein Logis, beſtehend aus 2 bis 3 Zimmern nebſt Zubehör.
Offerten unter N. A. 205 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Für Fleischbeschauer
ſind die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare zu Unter
ſuchungsBeſcheinigungen ſtets auf Lager beiv Rößner, r. Ritterſtr. 28.

nnoncen aller Art an die Halleschen,
Weissenfelser, Naumburger ete.
überhaupt an alle existirenden Zeitungen,
Kreis- und Woehenblätter werden prompt
zu Originalpreisen befördert durch

Th. Rössner Expedition des Merseburger
Correspondenten), Agentur der Annoncen Expe-
dition von J. Barck Co. in Halle a/S.

Echte Rum's, Krac's u. Cognac
in vorzuglichſter Qualität bei

Ein fettes Schwein ſteht zu

Verzeichni
Auszug au
„Gewerbe- Ordnung

Warmgefütterte Gummi-
ſchuhe und Stiefeln

H. F. Exius.be

Flaschen-Bier-Dépöt
von

Heinr. Schultze jun.
Merſeburg.

Als vorzüglich feine Tafelbiere empfehle
Berliner Tivoli 20 F. à 3 N.
Riebecker Actienbier 22

GBßraunschweiger Actienbier 20 ohne
Rohliser Actienbier 2 W FlaſchenBayrisch Export 16 ſei insTvon H. Henninger Erlangen) Haus geFeht Kösener Weissbier hefe d
cht Weizenlagerbier 25 W

Merseburger Bitterbier 22
Eoht engl. Ale u. Porter à Fil. 65 Pf.NB. Leere Flaſchen werden à 12 Pf. berechnet und zu
demſelben Preiſe zurückgekauft.
Wiederver käufern bewillige Rabatt!
Tebensverſicherungsbank für Denkſchland

in Gotha
Gegründet 1827. Eröſfnet am I. Kanuar 1829.

Stand am 1. Orkober 1878.
Verſichert 52246 Perſonen mit 343,263,500 Mk.

Bantfon d 82,350,000Ausgezahlte Sterbefälle ſeit 1829
ca. 110,800,000

Durchſchnitt der Dividende der
letzten 10 Jahre
Dividende im Jahre 1878Verſicherungsanträge werden koſtenfrei entgegenge
nommen und vermittelt durch

B. Witteke,

i Heinr. Schultze j.

à 18 Pfg.

Pfg. beifügen.

ebräcer Schwarz.
Für Fabrikbeſitzer

und alle Etabliſſements, Werkſtätten r

welche jugendliche Arbeiter beſchäftigen.
Die nach S 138 der Gewerbe Ordnung vorgeſchriebenen

Anzeige Formulare zur Anmeldung der jugendl. Arbeiter b
ß der beſchäftigten jugendl. Arbeiter
s der Gewerbe Ordnung ſind pro Exempl.

ei der Polizeibehörde (3 Exempl. 18 Pf.

Erſchei
ſatag Donnerstag

Meng früh
pllon: große Ril

Jn jedem Raum, in welchem jugendl
Arbeiter beſchäftigt werden, iſt je 1Exeplar auszuhändigen. m 192.

ür das deutſche Reich“ mit den am 1. Januar 1879 in Kraft tretenden Aend
rungen à 30 Pfg. ſind durch alle Buchhandlungen und durch mich zu beziehen.

Aufgeklebte Exemplare von den Formularen 2 und 8 koſten 42 Pfg.
Sam. TLucas in Elberfeld,

Buchdruckerei, Verlagsbuchhandlung und Verlag der „Elberfelder Zeitung.
Auswärtige wollen zur Frankirung 10 Pfg. bei Beſtellung von aufgeklebten Exemplaren jedoch

bonnemen

Im bevorſtehen

n wir uns, z
J Maſchurger C

Neue Sendung:
a. Jüneb. Neunaugen

à Stück 25 Pfg., Schockfafßß 13 Mk.

h 7 25 Pfs.Feinſte Stralſ. Sratheringe

a lticenher
in unübertrefflicher Auswahl empfiehl

hen Die
Ah unſere Abort

Ntalen erfahr

(eſengung befe

rein als das
la Leſer wert

A. Heuckel,
Oelgrube 15.

St. 10 Pfg. Schockfaß 5 Mk. 50 Pfg.
Va. ruſſ. Hardinen

pr. Faß 2 Mk. 50 Pfg.
a. Hardellen
à Pfd. 1 Mk. 20 Pſg.

Va. großkörnigen Caviar

Freiwillige Feuerweh
(Turner-Compagnie).

Sonntag den 29. d. M., Nachmittags 4 Uhr B
erdigung eines Kameraden. Verſammlung 3 Uhr i
der Reſtauration von G. Mehler, Gotthardtsſtraße-

Anttal und ſtel

Madent“ ein L

We wueſten V

hie ſo raſch

Das Commando ind in über
à Pfd. 3 M. 50 Pfg.

Hardinen à V huile
à Doſe 1 Mk. und 1 Mt. 50 Pfg.

Herings-Rouladen
à Stück 15 Pf. pr. Faß 3 Mk. 25 Pfg.

Warinirte Heringe
à Stück 13 Pfg.

Echte Kieler Hprotten
à Pfd. 1 Mk.

Va. Schweizerkäſe,
bei Pfd. 1 Mk. 10 Pfg.

Va. WMagdeb. Hauerkohl
à Pfd. 8 Pfg.

37,3 Prozent.
41

Adregs- Und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell

und billig Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
Cägl. friſch gebrannten Kaffee

Pfd. 1 Mk. 40 Pf,
einpfeht Heinr. Schultze jun.

Gratdlationsbarten

in großer Auswahl bei
H. F. Exius.

Vorzägheher IIttagstiseh

im Wiener Cafe
Abonnement vom I. Januar ab

monatlich 22 Mk. 50 Pf.
Tiſchzeit von 12 2 Uhr.

Um recht zahlreichen Zuſpruch wird gebeten

Außerordentliche
GeneralVerſammlung

des Conſum- Vereins zu Merſeburg

V unterhe
Motion vor

Ufnechſamkeit

(Eingetragene Genoſſenſchaf d n die hieß
Sonnabend den 28. d. M., Abends 7 Ahr, Etihtung der

im Saale des Rathskellers. Nahmittags t
Antrag betreffend die Remuneration des Geſchäft Uuögaben beſt

i venügender

eben den n

haus u
n jedem Le

üing bieten.

De Abonne
Sonntag den 29. December Extra Concert (Streich h hro Omuſik), gegeben vom hieſigen Trompeter- Corps Anfan o Quar

Abends 7 Uhr.
C. Schütz, Stabstrompeter. Mark 209

Restaurant 2. Augarten
Sonntag den 29. d. M. Tanzmuſtk.

Mark 25

Rdacti
W Merſe

Gottſchalk's Reſtauration
Heute Sonnabend Salzknochen mit Meerrettig und der Poin,Salzbraten, dazu ladet freundlichſt ein d. Fei

wichtige 9in Holländermüller wird geſucht in hieſige nen ne

Papierfabrik. ew Steuerpolt
in Loos der Lotterie des Albert Vereins iſt gefunden Reh de hen
worden. Abzuholen gegen Juſerte net deumarkt 4. be doß ahe

i 1. Feiertage Abends wurde in der Kaiſer
Halle oder auf dem Wege von dort bis zur

burgſtraße ein goldenes Armband verloren. Der ehrli
Finder wird gebeten daſſelbe gegen Belohnung We ſt in
burgſtraße 9, 3 Tr., abzugeben.

i u fünf Men zu fünf Jh swahme der
hrüche Mduſtie Unet

keineswhegh

icht nur am ſoeben vergangenen Weihnach
auch bei verſchiedenen Gelegenheiten im Laufe m

Jahres ſind mir aus der Nähe und Ferne Anerkennung

der mannichfachſten Art zugegangen für die
freundlichen Gebern hiermit herzlich zu danken mich ve

T feſte n e hegten
Kheinend u

verfallen

Beamter der Lebensverſicherungsbank f. D. anlaßt fühle. Die von Viel usgeſprochene WilliSpielka t C Mit Reichs- C. Adam. da t Haturheilverſayren en wen e n a en
4 m u lehren, was die Natur verſchreibt minſßan Männer-Turn-Verein. an i en a el e Hobvird und müſſe i ren ſiegen! keſStempe ehe en e e un et felbnrerſannh en en n n

e h s b er ind So d Weiß Se ebei S J Exius e e et e n en e unten e e e e SJ e Ser Vorſtand Praktikant der Naturheilkunde non
Verantwortlicher Redacteur Max Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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